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aus den Tunnels anbelangt, fahren allr Zügr durch den 
Tunnel I sowohl ein als auch aus. ln 24 Stunden finden 
drei Schichtenwechsel statt, um 6 Uhr morgens, 2 Uhr 
nachmittags und 10 Uhr abends; zu diesen Stunden 
fahren successive 8 Züge in den Tunnel 1, und zwar 4 
nach den Arbeitsstellen vor Ort in den Richtstollen und 
4 nach den Arbeitsörtern für den Yollausbrucb und die 
Maueruug. Die ersten dieser 4 Züge sind für die Ar­
beiter bestimmt. In den Tunnels wird in achtstündicren 
""l "' ' u ier Tag;e in zwölfstündigen Schichten gearbeitet. 

Der ;itannschaftsstand auf der Nordseite der Tunnels be­
trägt gegenwärtig ungefähr 2000 Mann; zur Morgenschicht 
um 6 Uhr früh fahren 600 Mann, zu den andern zwei 
Schichten je 500 Mann an. Die Zahl der über Tage besch1if­
ti.gten ArbPiter in den Werkstätten und sonstigen Anlagen 
emschließlich der Hilfsarbeiter beträgt beiläufig 400 ~lann. 

:Nach dem \'oranschlage soll im )[ai 1 ~104 der 
Tunnel zum Durchschlag gelangPn; im Hinblick auf die 
bisherigen Erfahrungen und die aufgetretenen Schwierig­
keiten, die sich diesem großen Unt~rnehruen entgegen­
stellen, ist es fraglich, ob dieser Zeitpunkt eingehalten 
werden kann; doch mag wohl mit vollster Gewissheit 
ausgesprochrn werden, dass durch die hier in Anwendung 
gebrachten und bisher glänzend bewährten Neuerungen 
auf dem Gebiete der Tunnelbaukunst , sowie durch die 
beharrlichen Anstrengungen drr hervorragenden tech­
nischen Leiter der Tunnelbau-Unternehmung es gelingen 
wird, alle sich darhietPnden Schwierigkeiten und Hinder­
nisse zu überwinden und ein Werk zu vollenden, welches 
als ein DPnkmal seinem Erbauern zur Ehre und zu 
immerw iibrendem Ruhme gereichen wirr!. 

Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1901.*) 
(Zweiter Theil.) 

I. Räumliche Ausdehnung des Bergbaues. 
a) Frei s c h ii r f e. In ganz Oesterreicb bestanden 

mit Bchluss des Gegenstandfl;jahres 70 995 ( + 2858) 
Frcischürfe; hievon entfielen 2 2 041 auf Biihmen, 2 805 
auf Niederüsterrrich, 554 auf Oberiisterreich, 6 73 auf 
8alzburg, 4928 auf Mähren, 6876 auf Schlesien, 668 
auf die Bukowina, G714 auf Steiermark, 3216 auf 
Kärnten, 1659 auf Tirol, 2356 auf Krain, 353 auf 
Görz und Gradiska, 130 auf Triest, 8045 auf Dalmatien 
1203 auf Istrien und 8774 auf Galizien. Die grüßt~ 
V ermebrung weisen auf: Dalmatien ( 171 O) , Böhmen 
(1412) und Galizien (989); eine Abnahme ist in Schlesien 
(715), Krain (361), Niederösterreich (349), Mähren 
(326), Oberöst11rreicb (128) und Salzburg (25) zu ver­
zeichnen. 

Von den Freischtirfen waren 54 663 ( + 2169) auf 
Kohlen, 4089 ( + 56) auf Eisenerze, 1400 (-12) auf 
Gold- und Silbererze, 10 843 ( + 646) auf andere Mine­
ralien gerichtet. 

Von sämmtlichen Freischürfen entfielen 969 ( + 6) 
auf das Aerar. Auf einen Privatscbürfer entfielen im 
Durchschnitte 34, 7 (- 2, 7) Freischiirfe. 

Von den wichtigeren Schurfarbeiten .sind folgende 
hervorzuheben: 

Bö b m e n: Der Aufschluss der an die Eisenstein­
bergbaue der Prager Eisenindnstrieges.:1llscbaft und der 
Böhmischen Montangesellschaft bei Nucitz, Jinocan und 
Hoi'elitz anschließenden Freiscburfcomplexe wurde von 
diesen Bergbauen aus fortgesetzt. Die erstgenannte Ge­
~ellscbaft bat ihr in den Gemeinden Rozdelor und Stein­
Zebrowitz (R. B. A. - Bezirk Schlan) gelegenes Scburf­
trrrain tbeils durch unterirdische Aufäcblussbaue, theils 
durch Bobrungrn einer näheren Untersuchung unter-

*) Statistische~ Jahrbuch des k. k. Ackerbauministeriums 
für HlOl, 2. Heft, 2. Lieferung. Wien, k. k. Hof- und Staats­
druckerei, 1902. 

zogen und biebri das Kladnoer Hauptflütz von -1-5,5 m 
Mächtigkeit in cinrr Teufe von 450 m aufg1•sehlossen. 
Der W estböhmische Bergbau-Actienverein . bat den Auf­
schluss sein<'s Schurfterrains an der Grenze der R. B. A.­
Bezirke Pilsen und Mies mittels Strflckenbetriebes fort­
gesetzt. Im R. B. A.-Bezirke Mies wurde das Bohrloch 
Nr. 27 des Westböhmischr.n Bergbau-Actienvereines bis 
auf 77~! m abget11uft und bei 758 m ein Kohlenflötz von 
0,87 m, sowie bei 777 m ein zweites Flütz von 0,9s" m 
Mächtigkeit constatirt. Von der St. Pankraz-Zeche wurden 
zwei Tiefbohrungen vorgenommen, und zwar die eine 
in der Gemeinde Nürschan bis zu einer Tiefe von 387 m, 
wobei in 369 111 ein 1,45 m m1ichtiges Koblentlütz er­
bohrt wurde und die zweite in der Gemeinde Kosolup auf 
417 m, wobei in einer Teufe von 386 mein l<'lütz von 0,7 m 
und bei 404m ein solches von 0,9 m Mächtigkeit durch­
stoßen wurde. \V. Po e c h und J. Th i e 1 e haben in 
ihren Freisc~ürfen und in ihren angrenzenden Gruben­
feldern bei Cernowitz und Kürbitz 20 Bohrlöcher von 
60-150 m Tiefe niedergebracht und hiemit das Vor­
h:mdensein von 3 Braunkohlenflötzen nachgewiesen. Im 
R. B. A.- Bezirke Briix hat die Brüxer Koblenbergbau­
Gesellscbaft die Gewältigung des alten Katharinaberger 
Kupfererzbergbaues weiter fortgesetzt. Der Aufschluss 
der zwischen den Braunkohlen-Grubenfeldern des Briixer 
Revieres gelegenen, noch unverliebenen Flächen wurde 
von den bestehenden Gruben aus fortgesetzt. In der 
Brandauer Mulde , Steuerbezirk Katbariuaberg, wurde 
seitens der Brandauer Anthracitwerke an den Aufschluss 
der durch Tiefbohrungen bereits in den letzten Jahren 
constatirten Anthracitftütze geschritten und dureb einen 
Schacht in 1 7 m Teufe ein 1 m mächtiges Anthracitfiötz 
angefahren. Im Freischurfcomplexe des W estbübmischr.n 
Bergbau-Actienvereines wurde in Döberle (R. B. A.-Bezirk 
Kuttenberg) ein neues Bohrloch Nr. Yl abgestoßen, 
welches zum Jahresschlusse auf eine Gesammtteufe von 
520,8 m niedergebracht wurde. Dieselbe Gesellschaft 
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hat in der Gemrinde Schwarzwasser mit einer zweiten 
Bohrung, Bohrloch Nr. VII, begonnen, welches Lis Ende 
des Jahres eine Gesammtteufe von 256, 7 m erreicht hat. 
Im R. B. A.·Bezirke Falkenau wurde die Durchforschung 
des Egerliinder Braunkohlenbeckens durch Tieföohrungen 
fortgesetzt, ohne dass wichtige Aufschlüsse erzil'lt worden 
wären. Im Budweiser R. Il. A.-Bezirke sind in den Ge­
meinden Prabsch, Dobfojitz und Hlawatetz iiber 40 G. M. 
auf Braunkohle freigefabren worden. 

Nieder ö s t erreich: Die Aufschlüsse in Enzen­
reith (Braunkohle), Grünbach und Puchenstuben (Stein· 
kohle), dann Loja und Obrr-Thumeritz (Graphit) gelangten 
im Berichtsjahre zur Verleihung. Außerdem fanden über 
zwei in Zettlitz erzielte Graphitaufschliis8e Freifahrungs­
verhandlungen statt. Griißere Schürfungen wurden bei 
Reichenau-Payerbach auf Eisenerze, im Bezirke Geras 
auf Graphit, im Bezirke Herzogenburg auf Braunkohle 
und im Bezirke Lilienfeld auf Steinkohle durchgefiihrt; 
diese Schurfarbeiten werden noch fo11gesetzt. 

.Mähre n: Von bedeutenderen Schurfbauen ist die 
Tiefbohrung auf Erdöl des Julias v. 1\1 a y in Bohuslawitz 
am Vl:mipasse zu erwähnen, bei welcher durchschnitt­
lich 12 (- 6) Arbeiter beschiiftigt waren. 

Sc h 1 es i e n: Der in noch unverliehenem Terrain 
stehende Schacht der Orsterr.-Alpinen Montangesellschaft 
bei l'oremba (Ostrau-Karwiner Revier) erreichte mit 
1-lchloss des Jahres eine Tiefe von 340 m und beschiiftigte 
196 Arbeiter. Im Berichtsjahre wurde das Schachtab­
teufen der Dzieditzer Montangewerkschaft in Czechowitz 
begonnen. Die Ostrauer Bergbau-Actiengesellschaft vorm. 
Fiirst Salm hat das im .Jahre 1898 begonnene Schacht· 
abteufen bei Lippina eingestellt. 

8 t e i er m a r k : Größere Schürfungen mit Erfolg 
wurden auf Kupfererze in Hinter-Radmer unternommen, 
indem hiedureh ein sehr kupferreiches, aber abslitziges 
V orkomrnen aufgedeckt wurde. Die Sehiirfungen in 
Oeblarn haben zur Freiführung eines Grubenfeldes geführt. 
Die von der Zivnostenskit banka bei Windisch-Feistritz 
begonnenen Tiefbohrungen sind in ei11er Teufe von 150 m, 
beziehungsweise 100 m im Hangenden stecken geblieben. 

Kärnten : Die im Vor:jahre erwähnten Schurf­
arbeiten beim Brannkohlenbergbau Wiesenau wurden 
fortgesetzt und ergaben günstige Resultate. Das vor­
handene Flötz des Braunkohlenbergbaues St. Stefan wurde 
über den Massenbesitz in freies Feld hinaus mit gutem 
Erfolge untersucht und eine Neuverleihung vorbereitet. 
In der Fortsetzung des Bleiberger Erzberges wurden 
auf der Gradlitzen bei Hermagor ansehnliche Zinkblende­
vorkommen aufgeschlossen, welche zur Verleihung führten. 
Auch das altbekannte Quecksilber- beziehungsweise 
Zinnobererzvorkommen bri Kerschdorf im Gailthale wurde 
untersucht, wobei nicht unansehnliche Aufschlüsse er­
zielt wurden. 

Ti r o 1: Eine lebhafte Schurfthätigkeit entfaltete 
sich im Pflerschthale und im Gebiete von Pergine und 
Levico. Im Triestenauthale nächst dem Achensee wurde 
in Blei- und Zinkerz vorkommen angefahren. 

Kr a in : Die Schiirfungen in Britow-Urem wurden 
mit Erfolg fortgesetzt (es wurde ein viertes Kohlentiötz 
von 70 cm Mächtigkeit durchfahren). In Groß-Ligojna 
wurde ebenfalls intensiv und erfolgreich auf Anthracit 
geschürft; es gelangte dortselbst ein zweites Anthraeit­
tiötz von 30 cm bis 40 cm Mächtigkeit zum Aufschluss. 

Gör z und Grad i s k a: Der innerhalb rler ärari­
schen Freischürfe bei l\littelbreth (Bez. Tolmein) ange­
legte Hilfsstollen , für dessen Betrieb eine elektrische 
Anlage von 45 JIP in Verwendung steht, erreichte bis 
.Jahresschluss eine Liinge von 1207 m. 

Triest: Der am Karstplateau bei Bazovica auf 
Dampfmaschinenbetrieb eingerichtete Schurfschacht hatte 
mit Schluss des .Jahres eine Tiefe von 170 m erreicht, 
steht jedoch noch immer im Nummulithenkalke an. 

Da 1 m a t i e n: Die Untersuchung der Kohlenab· 
lagerung von Yelnsic wurde in dem Freischurfgebietc 
der Firma Kiinig & Sohn fortgesetzt, wobei eine Zunahme 
der Flötzmiichtigkeit nachgewiesen und eine Gesammt­
kohlenmenge von 7 700 000 q aufgeschlossen wurde. In 
Dernis wurde ein 3 in mächtiges Braunkohlenflötz auf­
geschlossen; ebendaselbst wurde das Vorhandensein eines 
:mgeblich mächtigen , ausgedehnten Bauxitlagers festge­
stellt. In Dubravica bei Skardona wurden 3 Lignittiiitze 
mit einer Gesamrntmächtigkeit von 3 m aufgeschlossen. 

Ist r i e n: Das Dubrava-Hangendflötz wurde mit 
günstigem Erfolge weiter ausgerichtet. Von der Firma 
Ludwig König & Sohn in Wien wurden Schürfungen 
auf Quecksilber vorgenommen, wobei ein Zinnoberlager 
von 30 cm Mächtigkeit angefahren wurde. 

Ga 1 iz i e n : In dem Freischurfcomplexe des Doctor 
Arnold v. Rapoport bei Gross-Kaniöw (Bez. Biala) wurde 
mit dem Abteufen eines Schachtes begonnen, welcher 
mit Schluss des Jahres eine Teufe von 30 m erreicht 
hat. Dieser Schacht ist in rundem Prolile von 4,5 m 
Durchmesser gehalten und wurde bis zur angegebenen 
Tiefe ausgemauert und mit Eisenträgern versehen. 
In den ausgedehnten Freisehurfcomplexen des Grafen 
A. Pot o c k i wurde die Schurfthätigkeit weiter fortgesetzt. 
Die im Sierszaer Bergbaue im Isabellaflötze getriebene 
Strecke hat die Grenze des Grubenfeldes in Trzebinia 
erreicht, worauf um Verleihung von 8 Grubenmassen 
eingeschritten worden ist. In den Freischurfcomplexen 
der Grafen Hugo, Lazy und Arthur H e n c k e 1 v o n 
Donners m a r c k standrn 2 Tiefbohrungen im Be­
triebe, von denen eine in Przeciszöw ~Bez. Wadowice) 
eine Tiefe von 512 m, die andere in Brodta (B<:iz. 
Chrzanöw) eine Tiefe von 500 m erreicht hat. Mit den 
von der Actiengesellschaft „Compagnie galicienne de 
mines"' in Zagorze und Libil!Z ausgeführten 2 Bohrungen 
wurde das Vorhandensein mehrerer abbauwürdiger Flötze 
constatirt. Die in Jasionöw (R. B. A.-Bez. Stanislau) vor­
genommenen Schurfarbeiten führten zu Aufschlüssen eines 
0,8-1,3 m mächtigen Braunkohlentiötzes. In Luka (Bez. 
Zloczöw) wurde ein 0,8 m mächtiges Braunkohlenflötz 
erschürft. 

(Schluss folgt_) 
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Der Bergwerksbetrieb Oesterreichs im Jahre 1901. 
(Zweiter 'l'heil.) 

(Schluss von S. 136.) 

a) ßergwerksmaße. DiL' verliehene Fl:iche betrug 
zum .Jahresschlusse 17 3 815,9 ha ( + 1153,6), und zwar 
in Biihmcn 100 l:i l G,4 ha ( + 805,0), in Nirdcrösterreich 
3348,1 ha (+ 40,6), in Ohcrö:;terreich Li697,4 ha ( =), 
in Salzburg J7 9, 9 1111 ( + 5) , in ?lliil.lren 9032,0 Im 
(+ 198,5), in Schlesien 6691,5/ta (=),in der Buko\Yina 
193,7/rn (=), in Stdermark 16622,7/rn (+ li), in 
Kärnten 5419,5 ha ( + l:i2,0), in Tirol 1470,8 ha (-- 9,0), 
in Vorarlberg lli2,4 ha ( = ), in Krain :n 11,:l !ta ( = ), 
in Gürz und Gradiska 72,'2 ha (=),in Dalmatien 12ü!l,l ha 
( = ), in Istrien 689,4 /ia ( = ), in Galizien 18 9!l!l,5 /rn 
( + -15,5). 

\' on der verliehenen Fläche entfielrn '25GU,5 /1a 
( + 50,5), das ist 1,4.J. 0/ 0 , auf Tagm:1ß1'. Dem (;rgen­
st:inde nacll entfielen auf liold- und Silhrrerze 2'!.!l 1,4 !ta 
( ) d . t l "')Oi f" v• J"'.j9Q 1 ( "'[j '') = , llS IS ,0- ;0 , an r,ISenerze " - ,„ - -> ,,, , 

das ist 7,72°1o, auf Kohlen 142 804,4 /l(I ( + %4,3), 
das ist 82,16°/0 , und auf andere ~lineralien 15 '2%,7 /ia 
( + '225,G), das ist 8,80° 0. 

D:1s Aerar war an dem verliehenen Besitz1• mit 
:l,GO°fo, das ist (j25U,4 /rn (- 5,2) betheiligt i di·r An­
theil l'inl's der 13-ll ( + 4) l'rivathesitzcr schwa11kte in 
rleu rinzelnen Länllrrn zwiscl.len :a,2 !ta (Tirol) und 
lß3!l,5 ha (Oberösterreich) und betrug im Durch~drnitte 
124,4 /rn ( + 0,5). 

II. Die wichtigsten Einrichtungen beim :Bergwerks­
betriebe. 

An Dampfmaschinen_ wurden :msgewiesen 

Zur Förderung. . . ni2 ( + 21) mit 
Zur Wasserhaltung . (i;J[J (- (i3) 
Z. PüJ"der. u. Wasserheb. 34 ( + i°)) 
Zn sonstigen Zwecken 

513-li e(+ 2i85) l 
-1 i (i20 ~ (- Hii!i) ') 

406" ( + 10) f 
beim BergLau .. 1368 ( 4 21\l) -l80Bl " (- 8745) 

Gehläscmaschinen. . . i8 ( + 2) 2-l 236" ( + li53) 
Zusammen .. 28U7 (+l:<-l) mit 1 ili 700 e (+11 617) 

An Wasserkraftmaschinen bestanden für die För­
derung und W:merhaltung- 53 (- ~l), davon . 2 beim 
Kohlen hcrgbau, für die Winderzeugung 45 (- 1 ). 

\' 011 sonstigen Einriclltungen beim Bergwerks- und 
lliittrn lwtriebe sind hervorzuheben: 211 ( + 10) Venti­
lationsmaschinen, und zwar 118 heim Htein- und !l3 
heim Braunkolllcnberghau i 19 68 ( + 41) Cokesiifen : 
16 ( + 4) Kohlenbriqucttspressen, hie\'On 10 heim Braun­
koh!enbcrgbaui 73 ( =) Eisenhochöfen; 15 ( =) Treib­
herde i 1 :! ( =) Besscmeröfen. 

III. Arbeiterstand. 
a) In ganz Oeste!-reieh standc·n (die Sa 1 in e n 

nicht mitgerechnet) 53-1 (-26) Bergbauunter­
llehmungen und (j7 ( -- -l) Hiittenunternellmungen im 

1
) Vnn den FörrlPJ'- nncl \\"asserhaltungsma~chinen entfielen 

12111 1111! ~lll !lH\J ,. auf ill'n Stcinkuhlcnher;;hau. 

Betriebe. ßeim Bergbau waren 148 553 ( + 777fl oder 
5,530/0) und beim Hüttenbetriebe 8il33 ( + 2 oder 
0,02ü/o), sonach heim Bergbau- und Hiittenbetricbe zu­
sammen 156 886 ( + 7781 oder 5,220/o) Personen, und 
zwar 142 456 ( + 'M02) Männer, 7125 ( + 173) Weiber, 
7288 (+211) jugendliche Arbeitr.r und 17 (-5) 
Kinder zwischen 12 und 14 .Jahren bm:chäftigt. 

Von den Arbeitern entfallen auf den 

Steinkohienbergbau . 
Braunkohlenbergbau 
Eisensteinbergba u 
Silbercrzbergbau . . 
llleierzbergbau . . . 
Graphitbeqrbau . . 
(iuecksil bererzbcrghan 
Kupfcrerzbergbau 
Zinkerzbergbau . . . 
sonstigen Bergbau 2

) . 

Eisenhüttcnbetrit-L 
sonstigen Hüttenbetrieb 2

) 

iO 3.U 
5!! 5!11 

fJ 8il 
3 81J2 
3 li\J3 
1 510 
1 lil 

8\J3 
i90 
888 

(i 2!)4 
2 03!) 

( +- 2883) 
( -i- i"il 18) 
(+ 241) 
(- 130) 
(- 152) 
(- 72) 
(- 22) 
(+ !)(i) 
(-- 2GlJ 
( - 221i) 
(- G3) 
(+ 65) 

Auf die einzelnen Kronllindcr vertheilen sich die 
Arbeiter (mit Ausschluss der Salinenarbeitcr) wie folgt: 

Böhmen .... 
Niederösterrrich 
Oberösterreich . 
SalzLurg . 
Mähren . 
:-;chlesien . 
Bukowina 
Steiermark 
Kiirnten . 
Tirol ... 
Yorarlherg 
Krain .. 
Giirz 11111! Gradiska 
'!'riest . . 

Her-.ro.r!Juiter 
.Anzahl .. , 

·o 
mrnu 45,\J!) 

1 02i°J 0,fi\l 
1 (i\) 1 1,1-1 

5i"i2 0,3i 
12 88() 8,liH 
31 114 20,!);j 

103 O,Oi 
• 17 580 11,83 

4 rn2 2,78 
1 102 0,i4 

1 0,00 
2 857 l,!12 

Dalmatien 763 0,51 
Istrien . 1 lil O,i!l 

HüttenH.rbeih•r 
Anzahl " 

2t',7~ 1810 
212 2,54 

:rn1 2,Hi 
li38 20,86 
1248 14,!)8 

trn4 13,lil 
311 3,73 
2-17 2,!lli 

34-l 4, 13 

270 3,24 

Galizien . fJ 262 3,54 780 9,36 

I>) Bei den Salinen waren 8002 (- 30) Arbeiter, 
und zwar G662 Männer, 8GO Weiber, 293 jugendliche 
Arbeiter 3) und 187 Kinder') beschäftigt; hievon ent­
fallen 2432 (- 30) auf die alpinen, 2258 ( + 35) auf 
die galizisch-bukowinischen und 3312 (-- 35) :mf die 
Scesalineu; 2428 Arbeiter waren beim Bergbau, 557 4 
bei den Sudwerken beschäftigt. 

IV. Verunglückungen. 
Beim Be r g bau b et riebe ereigneten sich 1 fl9 

(-- 49) tödtliche und 1028 ( + 7) schwere, tiomit im 
ganzen 1227 (- 42) V erungliickungen; unter den tiidt­
lich Vernngliickten befanden sich 7 ( + ..J.) und unter 
den schwer Verunglilckten 21 ( + 18) Weiber. 

2
) Mit Ausschluss <ler Saliu„11. 

3
) Hievon 290 bei den Seesalinen. 

'J Ausschließlith lwi 1len ~eesalinm1. 
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Außerdem sind beim Schurfbetricbe 2 (=) 
Arbeiter tödtlich und 13 ( + 8) Arbeiter schwer ver­
unglückt. Beim Hütten betr i e b e ereigneten sich 3 
(- 2) tödtliche und 23 (-1) schwere Verunglückungen; 
von den letzteren entfallen 11 ( + 7) auf den Sudhütten­
bctrieb. Auf je 1000 männliche Bergarbeiter (ein­
schließlich der jugendlichen) entfielen 1,38 tödtliche und 

7,13 schwere Vcrungliickungcn gegen 1,8!, bezichang:>­
weisc 7 ,56 im Vorjahre. 

Auf die verschiedenem Kat c gor i c n der Bcrg­
bauc und die 0ert1 ich k e i t c n in denselben vcrtheilcn 
sich die Verunglückungcn miinnlicher und jugendlicher 
Arbeiter folgendermaßen: 

Anzahl der Verunglückungen 

Ilergbo.u auf 

-------

Steinkohle 
Brannkohle 
Eisensteine 
:-iteinsalz . 
andere Mineralien 

- --- ---- -----·-
tödtliche 

gugen das 
1 ! überhaupt Vorjahr 

.± 1 

84 + 23 
97 66 
8 1 

2 
10 3 

auf ,ie 
1000 Ar-

heiter 

1,25 
1,70 
1,38 

0,8! 

---- ---- ---- - - --

schwere 
------------- -

1 

gegen das 
1 

überhaupt i 
Vorjahr 

.± 

440 + 4 
41i6 14 

47 + n 
8 3 

67 + 11 

--·----- --·------

im ganzen 
-

aur je 
1 1000 Ar-

heiter 1 

gegen dRs 1 auf je 
überhaupt Vorjn.hr 1000 Ar-

.± 
1 

heiter 

6,56 524 + 27 
1 

7,81 
8,16 5(\3 - 80 !l,8(\ 
8,13 55 + 8 H,51 
3,30 8 ;) 3,30 
i"J,63 77 + 8 ß,47 

Procent der Jtö~tlichen l Verunglückungen ') 
\scuweren 

_____ I _______ 1 

1 
Procent 

1 
- ! fiü.mmtlicher 

llergbau auf auf Brems- Ver-

- -- _ -- - -- __ ,_/ ~:~~~~:~n _ i_b_;_ig_~~-1-~_~f-~~~~o~!~i~n-~_:o~r!~~~~~-nu~n~d-'l_•_I !-~-~-~-~-:~_~_:_" -'--~o~b-cr~'=l'a~g--'--~znsammen u nglüc kungen 

1 1- 1 

' 1 1 

8teinkohle . 8,54 - 2.43! 2,01 - 5,93 8,54 - 14,50'15,08 - 11,28 8,0! - 8,66'I 42,21- 42,80: 42,71 
Braunkohle 10,05- 2,631 2,01 - 2,82 7,04 - 14,40

1

18,58 - 13,13111,06 - 12,3ß 48,74- 45,841 45,88 
Eisensteine - 0 10 1 0,50 - 0,10 1,2(\ 1,01 - 0,19! 2,i')l - 2,92i 4,02- 4,57 4,48 

, i 1 

8teinsalz . 1 0,20; 0,29 0,291 - 0,78 0,65 
andere Mineralien ' 1,01 - O,ii8: O,i"JO - 0,50 -· 1,85 3,02 - 2,o.i: 2,041 5,03- (i,51; 6,28 -------.;........;......;_ ___ ...;_...;_ ___ ...;__....:.... __ _..;.--'-____ ..,;_...;_...;_ ____ ..;.........:...._,_,,....~--

Im ganzen H!,GO - 5,74 1 5,02 - 8,85 lti,08 - ::\2,21 37,li!l - 21i,\13l 21,61- 2ß,27
1
10ü,OO-l00,0üj 100,00 

5 ) Von den nebeneinanderstehenden Zahlen bezieht sich jetlesrual die erste auf die tödtlichen, die zweite auf die schweren 
Verunglückungen. 

Nach den U r s ach e n gesondert , vertheilen sich 
die bezeichneten Verungliickungen wie folgt: 

tüdtlich 

Durch Verbruch in der Grube . 38 
" Fördergefäße oder För-
dervorrichtnngen 

durch herabfallendes Gestein od. 
andere Gegenstände 

durch Maschinen oder Gezähe . 
8turz oder Fall . 

" 

Explos. schlagend. Wetter 
Entzünd. v. ßrandgasen 
irrespirable Gase 
_.\hfall oder Abrutschen 

von Kohle, Gestein etc. über 
Tag 

bei der Fahrung 
" Sprengarbeit 

" " 8chräm- und Schlitz-
arbeit 

bei der Zimrnerong, bezw. beim 
Ranben derselben sowie bei 
der Manernng 

1lurch Wassereinbruch . 

43 

3!l 
7 

32 
2 

10 

5 
2 
4 

4 

schwer 

333 

1:)8 
8!J 
76 

4 

13 
(i 

52 

25 

20 

Procente 
zu- sämmtl. 

sa.mmen Vcrun-
glilckun11en 

153 12,47 

371i 30,64 

237 l!J,32 
!)(\ 7,82 

108 8,80 
6 0,41 

10 0,82 

18 1,47 
8 0,()5 

56 4,56 

2\l 2,36 

24 1,9ß 

aus antleren Ursachen . \! !J7 lQ(j H,72 
zosamm-en-. -. _1_9_9 __ 1_0_2_8--1 =--~2""7,,..-......,.1"""00""",""oo.,,...... 

Gleichzeitig'.~ Verungliickungen ereigneten sich in 
19 Fällen, in welchen 20 Personen zu Tode kamen, 
während 25 schwer verletzt wurden. 

V. Brud.erla.d.en. 
Am Schlusse des Jahres bestanden 233 (-9) Bruder­

laden mit 189 (-6) Kranken- und 231 (-7) Provisions­
cassen. 

Das A c t i v v er m ö gen der Krankencassen betrug 
3 424 616 K ( + 356 983 oder 11,640/o), jenes der Pro­
visionscassen 83 267 005 K ( + 6 884 798 K oder ~l,01°/0); 
der durchschnittliche An t h e i 1 eines vollberechtigten 
Mitgliedes an dem Vermögen der Provisionscassen betrug 
499, 77 K ( + 44,56 oder 9,79%). 

Bei den Krankencassen waren 174!!84 
(- 4807) versicherungspflichtige Mitglieder, 8890 (- 30) 
Provisionisten, 188 768 ( + 7922) Angehörige von ver­
sichernngspflichtigen Mitgliedern und 11 3 70 ( + 283) 
Angehörige von Provisionisten, sonach zusammen 384 01:? 
( + 3368) Personen versichert. Den Provision scassen 
gehörten 165 633 (-1100) vollberechtigte und 6878 
(-- 1576) miuderberechtigte Mitglieder sowie 296 141 
( + 12 604) Angehörige der Mitglieder an. Im Pro-
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visionsbezuge standen 18 45 9 ( + 1211) ehemalige l\Iit­
glieder 7 17437 (+ 394) Witwen und 11677 (+ 275) 
Waisen, zusammen 47 573 ( + 1880) Personen. 

An B e i trägen wurde geleistet: 
a) zu den Krankencasscn: Von deu Mitgliedern 

(fiir sich und ihre nicht versicherungspflichtigen Ange­
hörigen) 2 468 368 K, von den Werksbesitzern 2 175 4- 70 H, 
d. i. 111 ,f>5°/o der von den versicherungspflichtigen Mit­
gliedern für sich geleisteten Beiträge; 

li) zu den Provisionscassen: Von den l\lit­
gliedern 4 340 121 K, von den Werksbesitzern 5 169 302 K, 
d. i. 1HI,11°/0 der Mitgliederbeiträge. 

Die g r, s a m m t e n B r u d e r 1 a d e n b e i t r ä g e der 
Mitglieder betrugen daher 6 808 489 K ( + 499 797 oder 
7 9->o/ ). J·enederWerksbesitzer7344 772K(+ 1008824 

' - 10 ' 
oder 15,92°/o). 

Der d u r c h s c h n i t t 1 i c h e J a h r e s bei t r a g eines 
versicherungspflichtigen Mitgliedes 1 fiir sich) in die 
Krankencasse betrug 11 715 J{ ( + 1716 H); in die Pro­
visionscasse zahlten die vollberechtigten Mitglieder durch­
schnittlich 25 796 K ( + 1,96 K), die minderberechtigten 
5786 1{ ( + 0,22 K). 

Ausgegeben wurden (in Kronen) : 

a) bei den Krankencassen: 

Krankengelder . . . . 1 807 173 l 
a. o. Unterstützungen. 138106 J (+ 1:">3123, d. i. 7,\17%) 
Ilegräbniskosten . . . 128 740 
Heilungskosten . . . 2 COO 440 ( + 255 87li, " 14,li7°/.,) 
Schulbeiträge . . . . 8 030 ( + 2 438, " 43,li0°/o) 
Verwaltungskosten . . 330 89li ( + 8 !ll 7, " 2,77°/,,) 

zusammen . 4 413 385 ( + 4:!0 354. d. i. 10,52°/o) 

b) bei den Provisionscassen : 
Provisionen überhaupt [J !JG2 70[J ( + 230 806, d. i. 4,03°/o) 
Riickgezahlte Reserve-

antheile . . . . . "i95 229 (- 47172, " 5,59°/o) 
zusammen . . . . li 757 934 ( + 183 634, d. i. 2, 7'J 0/o) 

Die Verwaltungskosten der Bruderladen machten 
2,ß4°/o (-- 0,20°/0 ) der Beiträge aus. 

An Jahresprovision erhielt im Durchschnitte ein 
arbeitsunfähiges i\fitglied 217 ,81 K (- 4,57 K), eine 
Witwe 89,58 K ( + 0 725 Ki und eine Waise 32,56 K 
(-0,22K). 

Bezüglich der Krankheits-, lnvalidHäts- und 
Sterblichkeits verhältnisse ist Folgendes zuerwähnen: 
Bei den Krankencassen ereigneten sich 144041 
( + 10 902j Krankenfälle mit 1945051 · ( + 167 996) 
Krankentagen; hievon waren 20 968 ( + 18ill) Fälle 
mit 304 14 7 ( + 33 930) Krankentagen durch Verun­
glückun.,.en im Dienste veranlasst. Krankengelder wurden 
für 19i"i578 ( + 160 890) Tage gezahlt. Die durch­
schnittliche Dauer einer Krankheit betrug 13,50 (- 0,59) 
Tage. Die Zahl der Todesfälle wurde bei den Kranken­
eassen mit 1628 (-33), darunter 217 (-43) durch 
Verungliickung im Dienste, bei den Provisionscassen 
mit 1463 (+ 11), darunter 212 (-49) durch Ver­
ungliickun.,. im Dienste ausgewiesen. Die Zahl der 
Invalidität;fölle betrug 2628 ( + 368); hievon waren 
248 ( + 5~) durch Verunglückung im Dienste veranlasst. 

VI. Bergwerksa.bga.ben. 
Au Maßengebühren wurden 281 342,68 Kronen 

( - 834, 7 4 K oder 0,300/o) und an Freischurfgebiihren 
4 76 289,61 ]{ ( + 92 602 K oder 24,130/oJ, zusammen 
somit an Bergwerksabgaben 757 6'32,29 K( + 91767,26 K 
oder 13,78°/0 ) eingehoben. 

VII. Schla.gwettersta. tistik. 
Ueber die im Jahre 1901 vorgekommenen Schlag­

wetterexplosionen· gibt folgende Zusammenstellung Auf­
schluss 6): 

1 Post-Nr.Ji 

1- 1 --, 

1 

1 2 
3 

1 4 
1 

Verletzten 
-- - - - - ,. 1 -Anzahl der 

Bergbau auf Revier 
~~dtlicb j ecbwer 

1 
leicht ! 

~~c===--------~.~C~C~- 0-1 
l 

Steinkohle 
ßrannkohle 

Mies 
ßrüx 

1 ! 
i 

" 
1 

Steinsalz Krakau 1 2 

Zusammen 4 Fälle mit . . . , 2 4 
Im Jahre 1900: 8 Fälle mit · 19 9 2 

Yon den Explosionen ereigneten sich 2 in Auf­
brüchen , 1 in Strecken und 1 im Abbau. Die beim 
Steinkohlenbergbau vorgefallene Explosion erfolgte 
während des Betriebes und am Beginne der Tagschicht; 
die beiden beim Braunkohlenbergbau vorgefallenen Ex­
plosionen ereigneten sich während des Betriebes und 
am Beginne der Tagschicht 7 nach einer Feierschicht; 
die Explosion beiw Steinsalzbergbau fiel zu Beginn 
der Tagschicht während des Betriebes vor. 

Die Schlagwetteransammlungen bildeten sich: durch 
normale Gasausströmung in 1 Falle, durch Gasaustritt, 
und zwar aus Bläsern, Klüften u. s. w. in 2 Fälleu und 
durch Austreten der Gase aus dem Hangenden in 1 Falle. 

Die unmittelbare Veranlassung der Schlagwetter­
explosionen bildete offenes Licht. 

Als mittelbare Veranlassung der Explosion wurde 
in 2 Fällen unzureichende Bewetterung angegeben; in 
2 Fällen wurde die Ursache der Explosion nicht eruirt. 

In 1 Falle war eiue Uebertretung von Vorschriften, 
in 1 Falle Fahrlässigkeit, in 1 Falle eine Uebertretung 
der Vorschriften und Fahrlässigkeit und in 1 Falle Zufall 
im Spiele. In 1 Falle wurde eine strafgerichtliche Unter­
suchung eiugeleitet, jedoch nach § 90 St. P. 0. wieder 
eingestellt. 

Hinsichtlich der Art der Wetterführung ist schließlich 
zu erwähnen 7 dass beim Steinkohlenbergbau der Ex­
plosionsfall bei einem künstlich bewetterten Betriebe, beim 
Braunkohlenbergbau beide Explosionsfälle bei natürlich 
bewetterten Betrieben und beim Steinsalzbergbau der 
Explosionsfall beim natürlich bewetterten Betriebe statt-
fanden. A. M. 

e) Anßeruem sind zu erwähnen 2 Explosionen beim Ji'.rdwa~bs­
bergbau in Galizien, bei welchen 4 Mann schwer verunglucki srnu. 


